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„Betrachtet man die heutige Forschungssituation auf den Gebieten der kontrastiven Lexikologie und der 
Lexikographie, so zeigen sich durchaus nicht unwesentliche Lücken: Es fehlen moderne verallgemeinernde Studien 
zur kontrastiven Lexikologie, vorhandene Werke sind nicht vollständig, zweisprachige Wörterbücher liefern wenige 
Informationen über den Gebrauch der Wörter, sind nicht immer aktuell u. Ä.“ (Katinas 2012, 11). In diesem 
Hauptseminar werden, ausgehend von einigen „Klassikern“ der vergleichenden Lexikologie (u.a. Viberg 1984, 
Kromann & Kjær 1995, Spillner 1997, Weigand 1998), neuere Aspekte der kontrastiven Lexikologie, z.B. 
Kollokationen und korpusbasierte Ansätze (u.a. Altenberg & Granger 2002, Dietrich et al. 2006, Ďurčo 2011 ), am 
Beispiel des Sprachenpaars Deutsch–Finnisch erörtert.  Es werden auch exemplarisch kontrastive Analysen von 
ausgewählten Wortfeldern ausgearbeitet. 
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